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Glückliche Jugend

SOLL und HABEN

Der Seniorchef

Direktor Birrenstiel, Seniorchef der
Privatbank Birrenstiel & Co., war selten
in den Kontoren zu sehen und verkehrte
nur mit den Prokuristen. Von den
Angestellten kannte er blofj die älteren
mit Namen. Die Bürolisten machten sich
oft lustig über diese Schwäche ihres
sonst gewih nicht unbeliebten Prinzipals,

und es hieh, man werde bei
Birrenstiel & Co. dem Geschäftsherrn erst
bekannt, wenn man aus seinen Händen
die goldene Jubiläumsuhr empfange.

Im Wertschriften-Büro erloschen eines
Abends es war im Winter die
Glühlampen, und die Ursache war eine
ausgebrannte Sicherung. Der Prokurist, in
technischen Dingen unbeholfen und
ängstlich, wollte eben die Firma
Wohlweislich & Co. anrufen, man möge
sofort einen Elektriker senden, um die
delikate und lebensgefährliche Repara¬

tur vorzunehmen. Die Herren
Wohlweislich & Co. waren seit vielen Jahren
erklärte Hofelektriker der Birrensfiel-
schen Privatbank. Doch Kurt, der jüngste

Angestellte im Service und ein
leidenschaftlicher Basfler, kam schon mit
einer Leiter und einer Ersatzsicherung
angerückt, die er beim Abwart geholt
hatte, stieg hinan und schraubte die
defekte Sicherung heraus. Interessiert
schauten ihm die Kollegen zu; sie konnten

ja in diesem Dämmerlicht nicht
arbeiten.

Da trat ausgerechnet der Seniorchef,
Herr Birrenstiel, herein, erfafjte aber so-
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gleich die Situation und wandte sich
leutselig scherzend an die verlegen
Herumstehenden. Auch dem Manne auf der
Leiter gönnte er wohl ein freundliches
Wort, und er fragte ihn: «Und Sie da
oben, Sie arbeiten wohl bei Wohlweislich

& Co.?» In diesem Augenblick war
die neue Sicherung eingesetzt und die
Lampen erstrahlten wiederum hell, heller

als zuvor, so schien es. Kurt schaute
dem Seniorchef, der fragend
heraufblickte, treuherzig in die Augen und
entgegnete laut und vernehmlich: «Nein,
Herr Direktor, bei Birrenstiel & Co »

Anderntags kam man auf der Privatbank

Birrenstiel & Co. nicht aus der
Verwunderung heraus, als der Seniorchef,
vom dienstältesten Prokuristen begleitet,

die Runde machte durch sämtliche
Abteilungen und bei jedem Angestellten

plaudernd verweilte. Diese Inspektion

mutete zwar etwas militärisch an,
hatte doch Herr Birrenstiel früher als
Oberst Dienst getan, aber den
Angestellten tat sie wohl bis ins Herz hinein
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